
	

	

Skilaufen, Schlittenfahren, Entspannen: So geht abwechslungs-

reicher Winterurlaub in der Werdenfelserei 

München/Garmisch-Partenkirchen, 25. Februar 2019 - In Garmisch-Partenkirchen ist 

das ganze Jahr über viel los, doch der Winter ist eine ganz besondere Jahreszeit. 

Wenn die Landschaft verschneit ist, auf den Bergen die Pisten präpariert sind – und 

man sich sogar selbst seine Skier bauen kann. Die neue Werdenfelserei ist der 

perfekte Ausgangspunkt für Spuren im Schnee, Gipfelerlebnisse auf Deutschlands 

höchstem Berg – oder einfach einen gemütlichen Ferientag in heimeliger 

Atmosphäre. „Bei uns geht das alles“, sagt Gastgeberin Monika Erhardt. „Sogar an 

einem einzigen Tag.“ Der Ski- und Schlittenverleih ist direkt im Haus, zum Hausberg 

werden die Gäste direkt geshuttelt. 

 

Vor dem Zimmerfenster vieler Studios ragt er majestätisch empor, Deutschlands 

höchster Berg. Mit ihren 2.962 Metern ist die Zugspitze nicht nur der Grenzberg 

zwischen Deutschland und Österreich, sondern auch ein Spielplatz für 

Wintersportfans. Rund 20 Pistenkilometer gibt es oben, leicht und mittelschwer sind 

sie klassifiziert und bei schönem Wetter liegen sie lang in der Sonne. Außerdem gibt 

es einen kleinen Rodelhang, für den der „Zipfelbob“ verliehen wird sowie einen 

Funpark und ein Tiefschnee-Eldorado mit Freeridezonen. 

 

Doch nicht nur auf der Zugspitze kann man Skifahren. In Garmisch und 

Partenkirchen hat das Skifahren Tradition, das Skigebiet hat verschiedene Einstiege. 

Der Hausberg, Kreuzeck und die Alpspitze mit dem Osterfelderkopf machen das 

Gebiet Garmisch classic aus. Hierhin shuttelt das Hotel seine Gäste. Die wildeste 

Piste dort: die Kandahar, knapp dreieinhalb Kilometer lang und mit einem Gefälle, 

die Können verlangt. In Mittenwald gibt es zudem noch das Familienskigebiet am 

Kranzberg, auf österreichischer Seite zahlreiche weitere Pistenkilometer.  

 

  

Werdenfelserei Außenfassade                         Werdenfelserei Ruheraum                               Axel Forelle, Build2Ride 



	

	

Wer nun nicht mit schlichten Skiern aus dem Sportgeschäft auf die Hänge will, fährt 

erstmal nach Farchant. Dort leiten Axel Forelle und Matthias Schmidlechner ihre 

Kunden darin an, sich die eigenen Hightech-Bretter zu bauen. Build2Ride heißt ihr 

Unternehmen, in dem sich sowohl Skifahrer als auch Snowboarder und Tourengeher 

ihre eigenen Ski bauen können. Dabei bilden harte Esche oder eine Mischung aus 

Esche und Pappel den Kern. Breite, Länge, Schaufeln, darum kümmern sich die 

Besitzer. Dann werden die Bretter unter fachkundiger Anleitung zusammengebaut. 

Und das Aussehen – das ist komplett Sache dessen, der sie baut. Und da sind der 

Fantasie keine Grenzen gesetzt. Jeder designt, was gefällt. Auch die Familie Erhardt 

hat sich hier im vergangenen Winter die eigenen Werdenfelserei-Ski gebaut - 

natürlich in Holz-Optik über dem Holzkern.  

 

Ganz schön viel Action für ein paar Urlaubstage. Wer es ruhiger angehen lassen 

will, hält sich an die Gastgeberfamilie. Denn: Sie haben nicht nur gute Tipps für eine 

entspannte Winterwanderung oder einen Ausflug auf den Langlaufski im 

verschneiten Oberland. Franz Erhardts Leidenschaft sind seine Pferde und die 

Ausfahrten mit dem Schlitten. Im Winter gemütlich eingepackt in Schaffelle begleitet 

das Glockengeläut die Gäste, die durch die verschneite Landschaft des 

Werdenfelser Landes fahren. 

 

Natürlich vergeht der Tag auch, ohne dass man nur einen Fuß vor die Tür setzt. 

Ausschlafen und das reichhaltige Frühstücksbuffet mit heimischen Produkten 

genießen. Ganz in Ruhe. Lesen, ausruhen, nachdenken. Ein paar Runden im 

Rooftop-Pool drehen, mit Blick zum Berg der Berge. Genussvoll schwitzen in der 

Sauna. Entspannen im Spa und sich abends kulinarisch von dem jungen 

Küchenchef Johannes Wäger im Wurzelwerk verwöhnen lassen. Auch so kann ein 

gelungener Wintertag aussehen. 
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